
Kombinatorik und Laplace-Wahrscheinlichkeiten –  
Wahlkurs und Wartezeiten

Ein Beitrag von Alfred Müller

In diesem Beitrag bestimmen die Schülerinnen und Schüler Ereigniswahrscheinlichkeiten, 
ermitteln mithilfe kombinatorischer Überlegungen die Anzahl der Möglichkeiten in ver-
schiedenen Situationen und wenden die Binomialverteilung anhand von Übungsaufgaben 
an. Diese Aufgaben sind so gestaltet, dass sie an die Lebenswelt der Jugendlichen an-
knüpfen und dadurch besonders motivieren.

© skynesher/E+

V
O
R
A
N
S
IC
H
T



©
 R

A
A

B
E
 2

0
2
2

C.1.41 �

Kombinatorik und Laplace-Wahrscheinlichkeiten – 
Wahlkurs und Wartezeiten

von Alfred Müller

Hinweise 1

M1 Aufgaben 2

Lösungen 5

Die Schülerinnen und Schüler lernen:

in Anwendungsaufgaben Ereigniswahrscheinlichkeiten zu berechnen, die Anzahl von 
Möglichkeiten zu bestimmen sowie die Binomialverteilung zu modellieren und anzu-
wenden.
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Überblick:

Legende der Abkürzungen:
AB Arbeitsblatt

Thema Material Methode

Aufgaben M1 AB

Kompetenzprofil:

Inhalt:     Kombinatorik, Laplace-Wahrscheinlichkeiten, Ereigniswahrschein-
lichkeiten, Binomialverteilung, Bernoulli-Kette, Zufallsgröße, Bino-
mialkoeffizient

Medien:   Tabellenwerk, TR, CAS
Kompetenzen:   Probleme mathematisch lösen (K2), mathematisch modellieren (K3), 

mit symbolischen, formalen und technischen Elementen der Mathe-
matik umgehen (K5)

Erklärung zu den Symbolen

einfaches Niveau mittleres Niveau schwieriges Niveau

Dieses Symbol markiert Zusatzaufgaben.
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C.1.41  Laplace-Wahrscheinlichkeiten  Wartezeiten 3 von 12 

d) Mit welcher Wahrscheinlichkeit gibt Jonas sein erstes Pfandstück
(1) beim zehnten Spiel (Ereignis 

1
T ),

(2) frühestens beim sechsten Spiel (Ereignis 
2
T ),

(3) spätestens beim vierten Spiel (Ereignis 
3
T ),

(4) beim dritten Spiel und sein drittes Pfandstück beim 20. Spiel (Ereignis 
4
T ) ab?

(5) Ermitteln Sie die gesuchten Werte.

4. Da die Feier dem Kurs so richtig Spaß bereitet, beschließen sie, demnächst eine 
weitere Fete zu veranstalten. Die Organisation sollen drei zufällig ausgewählte Kurs-
mitglieder als Vergnügungsausschuss übernehmen. Wie groß ist die Wahrscheinlich-
keit, dass
a) genau zwei Jungen im Ausschuss sitzen (Ereignis 

1
C ),

b) Jannik, aber nicht Simon im Ausschuss sitzt (Ereignis 
2

C ),
c) mindestens zwei Mädchen im Ausschuss sitzen, auf jeden Fall aber Anna dabei 

ist (Ereignis 
3

C )?
Bestimmen Sie die gesuchten Wahrscheinlichkeiten.

Wartezeitwahrscheinlichkeiten beim „Tetraedern“

Warten auf den ersten Treffer

Auf den vier Seiten eines idealen Tetraeders stehen die Ziffern 1, 2, 3 bzw. 4. Beim Wer-

fen des Tetraeders gilt die Augenzahl als geworfen, die auf der Seite steht, auf der das 

Tetraeder liegt.

5. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass vor dem ersten Auftauchen der Ziffer 3 
ausschließlich
a) zweimal die Ziffer 1,
b) zweimal die Ziffer 1 und einmal die Ziffer 2,
c) zweimal die Ziffer 2 und zweimal die Ziffer 4,
d) zweimal die Ziffer 1, einmal die Ziffer 2 und einmal die Ziffer 4
geworfen werden?
Bestimmen Sie die gesuchten Wahrscheinlichkeiten.

6. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass bei n-maligem Werfen vor dem ersten Auf-
treten der Ziffer 3 insgesamt zweimal die Ziffer 1 geworfen wird? Bestimmen Sie 
die gesuchte Wahrscheinlichkeit unter Verwendung eines Computeralgebrasystems 
(CAS).
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